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     Was das Deutschstudium an den Universitäten  der Tschechischen Republik betrifft, so widmet  sich besonders der Lehrstuhl in Pardubice der Erforschung der deutsch-tschechischen, besonders der bayerisch-böhmischen Nachbarschaft. In diesem Kontext ist auch die vorliegende Untersuchung entstanden, deren Thema die  Landesausstellung Bayern-Böhmen/Bavorsko-Čechy ist, die im Jahre 2007 in der  grenznahen Stadt Zwiesel stattfand, gelegen bei Železná Ruda/Bayerisch Eisenstein. Was die angesprochenen tschechischen Universitäten betrifft, so wäre es bestimmt interessant zu erfahren, ob das Ereignis im Rahmen einer weiteren tschechischen Magister- und/oder Doktorarbeit, zum Beispiel an der Westböhmischen und/oder Südböhmischen Universität,  oder gar an der Karlsuniversität bearbeitet worden ist.

     Auf alle Fälle ist der vorliegende Beitrag von den Veranstaltern, dem Haus der Bayerischen Geschichte (Augsburg),  gewürdigt und auch in die dortige Bibliothek aufgenommen worden, was als besondere Auszeichnung bewertet werden muß. Schließlich handelt es sich bei dem  entstandenen Werk  um eine Bachelorarbeit und nicht um eine Dissertation. Es scheint, dass die Untersuchung im Nachbarland Bayern als Beispiel für das tschechische Echo der damaligen Ausstellung zu gelten hat. Es scheint, dass gerade die Bearbeitung des Themas der grenzüberschreitenden Nachbarschaft auf der tschechischen Seite noch kaum die Berücksichtigung findet, die sie verdient. Deswegen ist die Leistung von Jarmila Břoušková hoch einzuschätzen.

       Zu den einzelnen Punkten im  Dankesschreiben von Dr. Rainhard Riepertinger (Haus der bayerischen Geschichte) wird die Autorin bei ihrer Verteidigung selber Stellung beziehen. Anzumerken ist nur, dass die tschechischen Texte (anotace) nicht auf einem besonders hohen Niveau stehen. Das gilt allgemein für Pardubice. Die Autorin hätte auch beim Korrigieren des fertigen Textes sorgfältiger sein müssen. Vgl. die schrecklichen Fehler in der Literaturangabe bei dem polnischen Germanisten (Univ. Poznan): Orlowski...

      Die Arbeit hat trotzdem noch das Prädikat  v ý b o r n ě  verdient.

